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Deutschland.
Berlin , 10. Dlai . In kommunistischenBezirkssührerver-

«« mlungen ist mftgeteilt worden, daß Otto Braun und Olga
Kenario gestern in Moskau angekommen sind. Nach der Ent¬
ehrung Brauns aus dem Moabiter Untersuchungsgefängnis
sollen sich die beiden etwa 14 Tage in Berlin aufgehalten
»nd dann die -Flucht über die Tschechoslowakei und Polen nach
Kußstmd fortgesetzt haben. Ms Kuriosum wurde noch mit-
ßetent, daß sich das flüchtige Paar am 4. Mai am Tage vor
»er Eröffnung des Leipziger Prozesses gegen Braun und Ge-
inHen in Leipzig ausgehalten haben soll.

Der Verrat an Schlageter.
Berlin, 10. Mai . Die Voruntersuchung gegen den Kauf-

«um Götze, der seinerzeit in dem Beleidigungsprozeß , den
er und sein Freund Schneider gegen Len früheren Frcikorps-
führer Hauenstein angestrengt hatten , weil von diesem öffentlich
»chauptet worden war , Götze und Schneider hätten Schlageter
«n die Franzosen verraten , ist jetzt abgeschlossen worden. Götze
«ur-de seinerzeit bekanntlich unter sensationellen Umständen ver¬
haftet. Die Untersuchung gegen ihn wird, wie eine Berliner
Korrespondenz zu melden weiß, im Juni stattfindeu. Götze be¬
streikt, Schlageter dem französischenSpionagedienst ausgelie-
sert zu haben. Es sind aber mehrere Zeugen namhaft gemacht
worden, die in Götze und Schneider französische Spitzel Wieder¬
erkannt haben. Ihnen gegenüber sollen die Angeklagten er¬
klärt haben, daß sie Schlageter verraten hätten.

Ausland.
Paris , 10. Mai . Prinz Karol soll unter der Bedingung

politischer Passivität in Frankreich Aufenthaltserlaubnis er¬
halten.

Die Gelder der Autonmniften.
Kalmar, 9. Mai . Die Leitung der Verhandlung ist jetzt

v« « Vorsitzenden scheinbar auf den Angeklagten Fashauer
Sibergegangen. Fashauer , ein gemaßvegelter Priester , scheint
ein wenso gewiegter Kaufmann wie ein gefährlicher Debatter
zu sein. In be-idem ist er dem Vorsitzenden absolut überlegen,
der sich heute, wenn auch unter Protest gefallen lassen muß,
daß Fashauer feftstcllt: „Der Herr Präsident versteht von dem
Geschäft nichts." Es handelt sich um die gestern schon eingehend
mw bereits besprochene Schweizer Hypothek von 100 OM Fr .,
die der Zofinger Anwalt Wildi für Len „Erwinia "-Verlag ge¬
sehen hatte. Der Vorsitzende glaubt feststellen zu können, daß
die Bedingungen, unter denen Wildi die Hypothek hergegeben
Hatz für den Gläubiger ausfallend günstig gewesen seien. Es
soll dadurch bewiesen werden, daß Wildi, den die politische Po¬
lizei in Stvaßburg als „germanophil " und ,,franzosenscindlich"
bezeichnet, einem Blatt der Autonomisten in Straßburg ge¬
fällig gewesen ist, das die gleichen Tendenzen verfolgte, ein sehr

' " ^ - Beweis . ""hinkender und auf
einen schlüssigeren si

. n Füßen stehender Beweis . Aber
int man bisher nicht zu haben. Nun ent-

»edingungen nicht für Len Hergober der Hypothek, sondern für
die „Erwinia " günstig gewesen seien, nicht zu folgen vermag.
,Hätten wir ", sagt Fishauer , „damals 800 000 französische Fr.
irgendwo im Elsaß ausgenommen — nach dem damaligen Kurs
entspricht Liese Summe IM OM Schweizer Franken — so schul¬
deten wir heute eben 800 000 französische Hnnken . Da wir
die Hypothek in Schweizer Franken abgeschlossen haben, beträgt
unsere Schuld heute gerade die Hälfte." Der Vorsitzende be¬
streitet das weiter. Man hat tatsächlich den Eindruck, Latz er
die durchaus schlüssigen Ausführungen Fashauers nicht be¬
greift. Dann stellt Fashauer fest: „Der Herr Präsident versteht
nichts von der Sache !" Der Vorsitzende schreit ihn an und ver¬
bittet sich den Ton, in -dem Fashauer mit ihm spricht. -Fashauer
läßt sich aber nicht aus der Ruhe bringen . Es ist sehr bezeich¬
nend, daß jedesmal, wenn sich der Prozeß der Frage nach der
Finanzierung -der Autonomisienbewegung nähert , das Gericht
und die Staatsanwaltschaft anfangen , nervös zu werden. Diese
Fraa ^ ^ die Zentralsrage , um die zuletzt alles geht. Gegen
Schluß der Nachmittagsverhandlung kommen verschiedene
Puntte -der. Anlage hinsichtlich der Beziehungen zwischen Letz

Bulach aufs Tapet , doch bestreiten die Angeklag-

- .. AEAAMMssar ist und auch nicht, daß eine
Arbindung mit der Phobus -Film -Gesellschaft gesucht worden
sit. Zeuge Bauer behauptet, daß hierfür Korrespondenzen
borgenden worden -wcwen. Mit dieser ziemlich interessanten
Vernehmung wird -die Sitzung auf morgen vormittag vertagt.

Zwei Richtigstellungen«ms der Schweiz Mid Deutschland.
^ sin dem Kolmarer Autonomistenpro-

O As Geldgeber für die Druckerei genannte Rechtsanwalt
Dr . Wildi m Zornigen, letzt Zürich, erklärte, daß es sich bei dem
Darlehen von, IM 000 Franken um ein Geldgeschäft gehandelt
xwe. wie sie in den letzten- Jahren in der Schweiz in unzäb-
bg« k Fallen abgeschlossen wurden . Das Geld sei zum größten
Leilzum Ausbau von Druckcreimaschinen verwendet worden
»re in der Schweiz in Auftrag gegeben worden sind. Der An-
«agvakt rm Kolmarer Autonomistenprozeß enthält die GeLauv-

der Mitangeklagte Dr . Robert -Ernst , der Herausgeber
wr Berliner Zeitschrift „Elsaß-Lothringische Heimatstimmen",
YE« Subventionen des Vereins für -das Deutschtum im Aus-
Ed an die Führer -der elsässtschen Heimatbewegung vermittelt
Der, Vorsitzende des Vereins für -das Deutschtum nn Ausland
eraärt demgegenüber öffentlich im Namen des Hauptvorstands
«ß derartige Unterstützungen -weder jemals erbeten noch je
«ckvShrt worden sind.

Kei« Kriegsverzicht.
bimbim 9. Mai . Die englische Antwort auf Len ainerika-

Mchen Antikriegspatt ist, wie in -diplomatischen Kreisen ver-
«ute t, im  wesentlichen fertig gestellt. Die englische Niste werde
*m kommenden Donnerstag in Händen der amerikanischenRe¬

gierung sein. Während der Text der Antwort sorgfältig geheim
gehalten wird , verlautete in den Wandelgängen -des Unter¬
hauses, daß der Inhalt Amerika enttäuschen werde und die
ausgezeichnete Wirkung -der deutschen Antwort noch weiter
unterstreichen werde. Die Interpellation der Oppositionspar¬
teien, die am Donnerstag die englische Politik gegenüber der
amerikanischen Note im Sinne einer fast vorbehaltslosen eng¬
lischen Zustimmung zu beeinflussen suchte, dürfte zu spät kom¬
men, um auf die Note noch einen ausschlaggebenden Einfluß
auszuüben . Vielmehr ist, wie verlautet , das Kompromiß zwi¬
schen Chamberlain , der flir ein weitgehendes Entgegenkommen
an den amerikanischen Standpunkt ist, und demjenigen seiner
Kollegen, die nicht gesonnen sind, auf den Krieg als diploma¬
tisches Wertzeug letzter Instanz zu verzichten, bereits soweit
sertiggcstcllt, daß die Einwürse Macdonalds und der Liberalen
sich kaum noch nennenswert auswirken dürften.

Ein japanisches Ultimatum.
Aus Tokio wird gemeldet: Der japanische Befehlshaber

in China richtete an Tschang Kai Scheck die telegraphische Auf¬
forderung , die chinesischen Truppen innerhalb 72 Stunden aus
dem japanischen Machtbereich zu entfernen. Der Befehlshaber
forderte weiter die Bildung eines gemischten japanisch-chine¬
sischen Ausschusses zur Abgrenzung der japanischen Einfluß¬
zone. Die japanischen Truppen könnten die Verantwortung für
die weiteren Ereignisse im Falle einer Ablehnung dieser For¬
derungen nicht übernehmen. Das Außenministerrum rn Tokio
veröffentlicht eine Mitteilung über das Ergebnis der Bespre¬
chungen zwischen Kellogg und dem japanischen Botschafter
Matsudaira . Die amerikanische Regierung habe darnach nicht
die Absicht, an Japan eine Note zu richten. Zwischen Japan
und Amerika bestehe in der chinesischen Frage volle Nebcrein-
siimmung. Eine zweite Veröffentlichung des Ministeriums
besagt, daß Italien , England und Frankreich ebenfalls keine
Einsprüche gegen die Schritte Japans in China erheben.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg , 20. Mai . Die Wahlbewegung erreicht nach

und nach ihren Höhepunkt. Am nächsten Sonntag wird Ler
seitherige Reichstagsabgeordnete, Herr Geheimrat Dr . Wie¬
land,  Ulm , ein Führer der deutschen Wirtschaft, für die
Deutsch-demokratische Partei in Neuenbürg und Herrenalb
sprechen und wer sich über -die Reichspolitck, besonders vom
wirtschaftlichen Standpunkt aus gesehen, orientieren will, möge
nicht versäumen, Liese Versammlungen zu besuchen.

Neuenbürg , 11. Mai . Wenn auch die Eisheiligen augen¬
blicklich einen recht brutalen Charakter annehmen, wollen wir
doch den letzten Sonntag , den echten Frühlingstag in der Natur,
noch erwähnen. Was haben sich Lie Menschen an ihm erfreut
und wie wurde ihre Phantasie in den Farben der vielerlei
Wiesenblumen und Blüten der Bäume und dem Hell- und
Dunkelgrün des Waldes neu geweckt! Wald , Feld und Fluren
erglänzten in der Sonne Strahlen und weihten den 6. Mai zu
ihrem Sonntag . Noch lag von Ler kühlen Nacht her ein
silbergraucr Hauch auf den Fluren , als die Ortsgruppe des
Schwarzwaldvereins  zum Wandern sich ausmachte
durch Las hügelige Wald- und Wiesengelände über unsere
Mißebene, Lurch den Mönchswald, am Holzbachtal vorüber , hin¬
aus nach Neusatz, um dann steil ab zuyr Kurort Herrenalb zu
gelangen, der an diesem ruhigen , sonnigen Sonntagmorgen,
gebettet ins Wiesental und von Bergen und Felsgruppen um¬
rahmt , mehr denn sonst zu einem paradiesischen Bilde sich aus¬
malte. Ein Frühlingslied aus frischen, frohen Kehlen begleitete
unsere leichten Schritte hinein ins Städtchen , um der Haupt¬
versammlung des Württ . Schwarzwal-dvereins im Kursaal an¬
zuwohnen. Mit Geduld und dann aber auch mit einer ge¬
wissen Ungeduld, die unter -dem Einfluß der durchs Fenster
fallenden Sonnenstrahlen selbst vom Stuttgarter Hauptvererns-
Bo-rsitzenden sich auf die Versammlung ausbreitete , folgten wir
den Beratungen fast bis zu Ende. Ern Spaziergang durch die
Kuranlageu , -die die Klänge der Neuenbürger Musikkapelle
durchrauschten, ein Rundgang Lurch die Stadt , ein Stelldichein
im ,Moldhorn " waren noch die Erlebnisse im Städtchen, bevor
ein Auto die Teilnehmer hinauf zum Döbel brachte. Hier zog
im engeren Kreise gemütliche Unterhaltung ein. Im Abend¬
sonnenschein pilgert « -dann die Ortsgruppe über den Dreimark¬
stein, Dennach und die Mißc-bene heim mit einem berechtigten
Stolz über das an Wanderungen bisher schon lange nicht mehr
erlebte Wettcrglück.

(Wetterbericht .) Im Westen liegt Hochdruck, über
dem Kontinent verschiedene Deprefsionsgebiete. Für Samstag
und Sonntag ist mehrfach bedecktes, auch zu zeitweiligen
Schauern geneigtes, ziemlich kühles Wetter zu erwarten.

Mrkenfeld, 9. Mai . Dem Bericht über den Besuch des Obst¬
rats Schaal von Stuttgart bei dem Obstbauverein Birkenfeld
ist noch folgendes naiWutragen . Bei -dem Rundgang durch
hiesige Obstanlagen wurde mit der Besichtigung der Anlage des
bekannten Obstzüchters Gottlob Oelschläger begonnen. An einem
vor 2 Jahren umgepsropften und dieses Frühjahr noch nicht
bearbeiteten Apfelbaum zeigte Herr Schaal , wie ein solcher
Baum gestellt werden, was herausgeschnitten werden muß und
nicht herausgeschnitten werden darf . Der behandelte Baum
war von innen heraus mit keinen Zweigen und vielen Blät¬
tern versehen. Ties nannte Herr Schaal eine überaus notwen¬
dige Erscheinung, -denn die Blätter seien -die Sastvermittler
des Baumes , sie ziehen und leiten den auffteigen-den Saft bis in
die äußersten Spitzen Ler Zweige, bis in die Blüten und Früchte
hinein. In den Blättern werde die in dein Saft auffteigende
Kohlensäure in Kohlenstoff und Sauerstoff zerlegt. Der
Sauerstoff -werde ausgcatmet , der Kohlenstoff aber diene zum
Aufbau , zum Wachsen, Grünen , Blühen und Früchtetragen
-der Pflanze . Durch das Aibwerfen eines Baumes zwecks um-
Vsropfen desselben werden ihm mit den äbgesägten Äesten viele
Blattknopsen genommen. Die Saft -Vermittlung werde erschwert,
die Zersetzungsmöglichreit der aufsteigenden Kohlensäure ge¬
hindert . Der Baum müsse aber , wolle er weiterleben, neues

Laub schaffen. Dies tue er, indem er Wasserschosse treibe.
Blanche Obstbaumbesitzcrglauben, diese Wasserschosse schädigen
den Baum , schädigen besonders die aufgepftopsten Edelreffer,
weil sie ihnen Len Saft entziehen und schneiden die Schosse
heraus . Das sei aber ein ganz verkehrtes und für den Baum
sehr gefährliches Beginnen , denn der von den Wurzeln auf¬
gesaugte, in den Zellen auffteigende Saft könne sich nicht genü¬
gend verteilen, die Zellen werden prall gespannt, und Ler Baum
springe leicht auf, auch trete eine Daftstockung ein, und der
Baum ersticke im Saft , weil es ihm an den Blättern zum Atmen
fehle. Die Folgen einer solchen Saftstockung können nie mehr
ausgemerzt werden, denn die Zellen der nachfolgenden Triebe
bleiben enge und dehnen sich nie mehr aus , die Sastzusuhr
bleibe eine mangelhafte, Ler Baum sauge an zu kränkeln, üie
Zweige sterben vom Gipfel an abwärts ab und der Baum
geh-e allmählich zugrunde. Also, beim Abwersen und Nm-
pfropfen der Bäume nicht zu radikal Vorgehen, immer noch ge¬
nügend nicht zu veredelnde Aeste auch im nächsten und übernäch¬
sten Jahre stehen lassen, von den Wasserschossen, welche der
Baum nach dem Abwerfen getrieben, nur die stärksten, gewöhn¬
lich senkrecht wachsenden entfernen. — Aus dem weiteren Gang
sah Herr Schaal manch schöne, wohlgepflegte Obstanlage, welche
sein und unser Herz erfreute , aber auch verkehrt behandelte,
welchen man ansah, daß ihre Besitzer ihr Bestes tun wollten,
aber aus ungenügender Kenntnis der Natur -der Pflanzen das
Verkehrte taten, so besonders Bäume , welche vor einem oder
zwei Jahren umgepfropft worden waren und welchen außer
den Edeltrivben kein Zweiglein gelassen worden war . Von
diesen hielt der Sachverständige manche dem Tode verfallen,
weil sie an der Ileberfülle von Saft ersticken müssen. Dann
war noch eine größere Anzahl von Bäumen zu sehen, welchen
es an der Bewurzelung , an dem gesunden Zellgewebe fehlt,
welchen deshalb nicht genügend Saft zugeführt wird und welche
aus Mangel an Nahrung Hunger sterben müssen. Solche dem
Siechtum verfallene Bäume müssen durch gesunde Jungbäume
ersetzt werden. Nachmittags hielt dann Herr Schaal noch einen
sehr interessanten, lehrreichen Vortrag , über den schon berichtet
worden ist.

Calmbach, 10. Mai . lieber die Meisterbildcr-
Andachten,  wie solche am Samstag und Sonntag in unse¬
rer Kirche stattftnden, liegen glänzende Urteile vor uns , in
denen die künstlerische Vollendung der gemalten Bilder und
Jordans technische Meisterschaft  in der Vorführung
derselben gerühmt wird . Es handelt sich um keine gewöhnlichen
Lichtbilder-Vorträge , sondern um Bilderpredigten.  eine
Schöpfung des Herrn Jordan , der vor dem Kriege 10 Jahre
lang in Rußland gelebt und in 7 Sprachen mehr als 1000 solche
Andachten gehalten hat . Man versehe sich — um einen zu
großen Andrang am Eingang der Kirche zu vermeiden, mit
Karten bei Buchbinder Bott . Mr die Schülerfeier  am
Samstag abend sind Karten nur am Eingang zur Kirche zu
haben.

Württemberg.
Stuttgart , 10. Mai . (Drohender Kamps in der württ.

und bad. Sägewerksindustrie .) In wochcnlangen Verhandlun¬
gen zwischen den Vertragsparteien der Sägewerksindustrie
wurde versucht, einen neuen Mauteltaris und Lohnvertragi
zustande zu bringen. Die restlichen Differenzpuntte sind am
27. April in einem -Schiedsgericht der Parteien unter dem
Vorsitz von Präsident Kälin vom Landesarbeitsamt Stuttgart
durch Schiedsspruch erledigt worden. Nun haben die Arbeit-
nehmerverbände dem Schiedsspruch ihre Zustimmung gegeben,
während dieser vom Arbeitgeberverband -der südwestdeutschen
Sägewerksbetriehe abgelehnt wurde. Wenn nicht in letzter
Stunde eine Verständigung der Parteien möglich gemacht wird,
ist leider in den nächsten Tagen mit umfangreichen Arbeits¬
einstellungen in Württemberg und Baden zu rechnen.

Stuttgart , 9. Mai . (Endgültiges Ergebnis -der Viehzäh-
lirng in Württemberg .) Die Viehzählung in Württemberg am
1. Dezember 1927 hatte laut Mitteilungen des Württ . Statisti¬
schen Landesamts folgendes endgültiges Ergebnis : Pferde
110318 gegen 111302 am 1. Dezember 1926 und 79 LS am
1. Dezemberg 1914, Esel und Maultiere 235 (355 bzw. 2A),
Rindvieh 1066580 (1026378 -bzw. 1158 897), Schafe 170 469
(181725 bzw. 236170), Schweine 567 046 (538845 bzw. 547 697),
Ziegen 104 281 (118015 bzw. 116 647), Geflügel 3 497 371
(3398074 bzw. 3247131), Bienenstöcke 98214 (97166 bzw.
166319).

Stuttgart , 9. Mai . (Der Fahrplan im F .D .-Zugabteil —
eine Neuerung .) Mit Beginn des Sommersahrplans am 15.
Mai -wird Lie Deutsche Reichsbahn eine praktische Neuerung
einführen : In Len -Fernschnellzügen (F .D .-Zügen) werden in
den Abteilen kleine Fahrplan -Faltblätter kostenlos an die Fahr¬
gäste verteilt . Diese Blätter enthalten die Verkehrszeiten des
Zuges und seine wichtigsten Anschußzüge in übersichtlicher
Weise. Der Reisende braucht daher nicht mehr nach -den An¬
kunftszeiten herumfragen und auch nicht auf der Fahrt sein
Kursbuch zu durchblättcrn ; -das keine -Fahrplan -Faltblatt sagt
chm sofort, wann er auf der nächsten Station eintreffen wird.

Stuttgart , 9. Mai . (Kultministerium und Reichsjugend-
wettkämpfe.) Das Kultmmisterium empfiehlt die Abhaltung
von Reichsjugendwettkämpfendurch die Schulen auch in diesem
Jahr aufs wärmste. Dabei ergibt sich die Gelegenheit, des
Turnvaters Ir . L. Jahn , -dessen Geburtstag sich Heuer zum
150. Male fährt , und des Schöpfers des schwäbischen Schultur¬
nens, O. H. Jäger , der vor 100 Jahren geboren wurde, zu
gedenken. In Anlehnung an die Bestimmungen des Reichs¬
ausschusses für Leibesübungen hat die Landesturnanstalt ge¬
eignete Richtlinien für die Durchführung der Wettkämpfe, sowie
Wertungstafeln . Letstungslisten und Berichts-Vordrucke ausgear¬
beitet; für 10 Prozent der Sieger werden Urkunden des Reichs¬
präsidenten ausgegeben, die übrigen erhallen einfache -Ehren¬
urkunden.

Neckargartach, OA. Heilbronn , 10. Mai . (Mit dem Tode
gebüßt.) Der vor einiger Zeit bei Streitbändeln durch Schläge
mit einer Bierflasche auf den Schädel schwer verletzte, in den



50er Jahren steherrde Schlosser Rudolf Haderer ist seinen Ver¬
letzungen erlegen . Er hinterläßt eine betagte Mutter und er¬
wachsene Kinder.

Ulm , 10. Mai . (Bestrafter Bankier .) Bor dem Memmin-
der Schöffengericht hatte sich am vergangenen Freitag der ver¬
heiratete Bankgeschäftsinhader Hans B . von Neu -Ulm , geh. im
Jahre 1991 in Ulm , zu -verantworten . Er war beschuldigt,
vorsätzlich Dcpositengeschäfte geschäftsmäßig ohne Berechtigung
betrieben und durch seine Geschäfte seine Kunden am Vermögen
geschädigt zu haben . B . betrieb vom Jahre 1923 an ein Bank¬
geschäft in Neu -Ulm , in dem er auch Wertpapiere in Ver¬
waltung und Verwahrung nahm . An Angestellten hatte er
nur einen jungen Mann . Er hat Jahre hindurch zum Äiachteil
seiner Kunden gearbeitet . Den Großbanken , mit denen er
zusammen arbeitete , gab er keine Atitteilung davon , daß er nur
im Aufträge seiner Kunden handle . Der Angeklagte hatte wohl
durch Kursstürze Verluste zu erleiden , die .Hauptschuld an dem
Zusammenbruch dürfte aber auf Konto seines luxuriösen
Lebenswandels . de>- weit über- keine Nerbältnisse binausaina.Lebenswandels , der weit über seine Verhältnisse hinausging,
zu schreiben sein. Er kaufte teure Schmucksachen, unter anderem
ein Perlenhalsband für 10 000 Mark und einen Ring für
5000 Mark . Der Gesamtschaden , den er durch seine unehrlichen
Manipulationen seinen Kunden zufügte , beläuft sich auf 83 000
Mark . B „ der sich anfangs Januar selber der Staatsanwalt¬
schaft Memmingen stellte, ist unumwunden geständig . Das
Urteil lautete wegen eines Vergehens gegen das Gesetz über
Depot - und Depositengeschäfte und eines fortgesetzten Ver¬
gehens gegen das Börsengesetz auf eine Gesamtgefängnisstraft
von 10 Monaten.

Leutkirch, 9. Mai . (Schwerer Unglücksfall.) Der mit -der
Verlegung von Telephonleitungen beschäftigte Arbeiter Leon¬
hard Dingerer bestieg heute einen Telephonmast , von dem er
nicht wußte , daß er unter dem Boden abgefault war . Plötzlich
stürzte der Mast mit dein -durch Steigeisen und Gurt festgehal¬
tenen Arbeiter . Dingerer erlitt einen schweren. Schädelbruch
und innere Verletzungen . Mitglieder der Sanitätskolonne
brachten , den Bewußtlosen ins Bezirkskrankenhaus , wo er hoff¬
nungslos darniederliegt.

Neresheim , 10. Mai . (Aufregender Zwischenfall bei einer
aufregender Zwischenfall ereignete sich gesternBeerdigung .) Ein . .. ^ . . . „ . . „ .

-bei der Beerdigung des Landwirts Ludwig Schrezenmaier . Als
der amtierende Geistliche mit Kreuz und -Fahne am Trauerhaus
erschien , scheuten die am Leichenwagen stehenden Pferde vor -der
flatternden Fahne , stiegen hoch und rannten mit dem -Leichen¬
wagen und der Leiche -die Storchengasse in rasendem Galopp
hinab zum Entsetzen der Trauerversammlung . Die an den
.Hausecken an der Hauptstraße stehenden Menschen kamen in
große Gefahr . Beherzten Männern gelang es nicht, Len ^da-

" " " ' zu fallevonrennenden Pferden in die Zügel zu fallen . Vor der Ein
fahrt in die Hauptstraße kam -Fritz Mahringer -vom „Adler"
unter die Pferde und wurde überfahren . Er erlitt starke
Verletzungen am Kopf und auch innere Verletzungen . Der ge¬
wandte Lenker des Leichenwagens brachte das Fuhrwerk glück¬
lich um die Ecke der Hauptstraße und nach einiger Zeit wieder
zum Trauer -Haus.

Baden.
Graben bei Karlsruhe , 9. Mai . In den Scheunen der

Landwirte Philipp Metzger und Karl -Flohr brach Mittwoch
früh nach 4 Uhr ein Brand aus , der mit großer -Schnelligkeit
auf die große Scheuer des Landwirts Fritz Blau übersprang
und auf das Nachbaranwesen überzugreifen drohte . Dank dem
tatkräften Eingreifen der Freiwilligen Feuerwehr konnte das
Feuer eingedämmt und die bedrohten Wohnhäuser vor der
Einäscherung bewahrt werden . Bei dem Eintreffen der Feuer¬
wehr standen die:3 Scheunen , darunter befindet sich die größte
ihrer Art in Graben , in Hellen Flammen . Sie sind bis auf
die Grundmauern abgebrannt . Die Entstehungsursache ist noch
nicht fcstgestellt, doch wird Brandstiftung vermutet . Der Ge¬
samtschaden beläuft sich aus 20 000 Mark.

Salem (Amt Ueberlingen ), 10. Mai . Aus der Schatzkammer
des Münsters in Salem -Stefansfeld wurden -die große wert¬
volle Monstranz , die eines der kostbarsten Kleinodien des Mün¬
sters darstellt und von hohem künstlerischen Werte ist, sowie
andere Kostbarkeiten entwendet . Die gestohlene Monstranz
war in einem alten wertvollen Schrank aufbewahrt . An dem
alten kunstvollen Schloß finden sich keinerlei Spuren von Ge¬
waltanwendung.

Mannheim , 8. Mai . Der Staatsanwalt hatte es nicht bei

der Borinstanz bekannt , verwandte der Angeklagte seine Ein¬
nahmen dazu , junge Mädchen von 14 -bis 16 Jahren sich dienst¬
bar zu machen. Ein Ehepaar aus Ludwigshafen , das ihm
die 15 Jahre alte Tochter überließ , mit der er Reisen nach
Paris , an die Riviera und nach Helgoland machte, mußte dieses
Verhalten mit 8 bzw . 4 Monaten Zuchthaus büßen . Heute
standen zur Verhandlung vor der großen Strafkammer nur
2 dem Angeklagten zur Last gelegte Fälle von Beihilfe . Der
-Vertreter der Anklage verlangte eine wesentlich höhere Strafe
und Zuchthaus . Das Gericht kam zu einer Strafe von einem
Jahr 6 Monaten Zuchthaus , 2000 Mark Geldstrafe und zu
3 Jahren Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte . Der
Vorsitzende bemerkte in der Begründung des Urteils , -das
Treiben des Angeklagten sei schändlich gewesen ; er kenne kein
Gewissen und keine Moral und habe mehrere Familien unglück¬
lich gemacht.

Handel, Verkehr und Volkswirtschaft.
Stuttgart, 10. Mai. Dem Donnerstagmarkt am städt. Bieh-

und Schlachthof wurden Angeführt: 5 Ochsen, 40 Iungbullen(unver¬
kauft 10), 39 Iungrinder, 21 Kühe, 256 Kälber, 532 Schweine. Er¬
lös aus je 1 Ztr. Lebendgewicht: Ochsen—, Bullen' a 48—50 (letzter
Markt 48 49), b 44—47 (44- 46), Iungrinders 57—59 (58—59), b
50—56 (uno.), c 44—48 (43—47), Kühe b 29—36 (unv.), c 20—28
(unv.), 6 14—18 (unv.), Kälber» 86—88 (83—84), c 78—84 (74—80),
Schweine r, fette Schweine über 300 Psd. 55—56 (53—54), b voll¬
fleischige Schweine von 240—300 Psd. 55—56 (53—54), c von 200
. . - - - — ._ . — . . - - - ^ -bis 240 Psd. 55- 57 (54—56), 6 von 160—200 Pfd. 53—54 (52—53),
e fleischige Schweine von 120—IM Pfd. 49—52 (49—51), Sauen
41—47 (40—46) Mark. Marktverlauf: Großvieh und Schweine
mäßig belebt, Kälber belebt, bei schwachem Auftrieb.

Pforzheim , 9. Mai . (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben
waren 108 Tiere und zwar : 4 Stück Großvieh , 65 Kälber,
7 -Schafe , 32 Schweine . Preise für ein Pfund Lebendgewicht:
Großvieh und -Schweine wie letzter Markt , Kälber b 80—84,
c 75—78.

Die Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und schließen
sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht , Markt - und
Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichts¬
verlust ein , müssen sich also wesentlich über den Stallpreis er¬
heben .

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 10. Mai . Die in den letzten Tagen aus dem

Zuchthaus in Lndwigsburg und der Strafanstalt Hohenasperg
entlassenen 5 Kommunisten wurden in einer kommunistischen
Versammlung der Roten Hilfe im Festsaale des Gewerkschafts¬
hauses unter Ueberreichung von Blumen und des roten Pio¬
niertuches zu Ehrenpionieren ernannt.

Mülheim a. Ruhr, 10. Mai. Hier wurde ein Schlosser festge¬
nommen, der in dem Nebenraum einer Trinkhalle falsche Fünfmark¬
stücke.anfertigte. Es wurden bei ihm 360 Mark in falschein Gelde,
sowie die zur Herstellung verwendeten Formen ufw. beschlagnahmt.

Hamburg, 10. Mai. Ein blutiges Drama spielte sich heute abend
in dem Hause Beneckestraße 26 ab. Die vor etwa acht Tagen zuge¬
reiste 37 Jahre alteIda Wiese schoß auf ihren bei ihr zu Besuch
weilenden Verlobten, den Kaufmann El. Große, und brachte sich dann
selbst einen Kopfschuß bei. Eine Verwandte der Täterin, die auf
kurze Zeit die Wohnung verlassen hatte, fand beide aus dem Bette
liegend bewußtlos vor. Fräulein Wiese hatte noch den Revolver, aus
dem drei Schüsse abgefcuert waren, in der Hand. Auf dem Trans¬
port in das Krankenhaus starben die Verletzten.

Schwerin, 10. Mai. Das Schwurgericht Schwerin verurteilt
heute den Bootsbauer Erich Bruhn aus Spandau wegen Raubmordes
zum Tode. Der erst 20 Jahre alte Bruhn hatte am 19. August 1927
einen jungen Berliner ermordet, um sich dessen Ausweispapiere anzu¬
eignen. Während der Verhandlung hatte der Angeklagte versucht,
einen der Belastungszeugen anzugreifen. Der Angeklagte nahm das
Urteil mit der Erklärung an: Lieber den Kopf als zehn Jahre
Zuchthaus.

Sabes (Kreis Pyritz) 10. Mai. Hier entstand ein Grotzfeuer, das
in der Scheune eines Besitzers ausgekommen war. Die Flammen
verbreiteten sich über zwei Taglöhnershäuser, fünf Scheunen,' zwei
Getreideschober und die Docfkirche. Die Kirche und die anderen Ge¬
bäude sind vollständig eingeäschert. Viel Bich und Getreide ist mit¬
verbrannt.

Chicago, 10. Mai. Die Bremenflieger sind hier wohlbehalten ge¬
landet.

Washington, 10. Mai. Der Senat hat die Schiedsverträge mit
Deutschland und Italien, sowie den Schlichtungsoertrag mit Deutsch¬
land angenommen.

Zulassung der cingereichten Verbindungserklärungen
zur Landtagswahl.

Stuttgart , 10. Mai . Der Landesw -ahlausschuß trat heute
vormittag unter dem Vorsitz des Landcswahlleiters , Ministe¬
rialrat Dr . Kiefer , im Ministerium des Innern zusammen , um
. ' ss- ' ' - - - - - - - -über die Zulassung -der eingereichten Verbindungserklärungen
der Bezirksvorschlagslisten für die württ . Landtags -Wahl Be¬
schluß zu fassen. Von der Möglichkeit der Verbindung haben
die Parteien sehr ausgiebig Gebrauch gemacht . Zugelassen
wurde die Verbindung von 11 Wahlverbänden der sozialdemo¬
kratischen Partei (unverbunden bleiben 4 Bezirke ), 10 Wahl¬
verbände der Deutschnationalen Volkspartei , Württ . Bürger¬
partei (unverbunden 4 Bezirke ), 14 Wahlverbänden des Zen¬
trums , 8 Wahlverbänden der Deutschen Volkspartei (unverbun¬
den 16 Bezirke ), 11 Wahlverbänden der Kommunisten (unver¬
bunden 2 Bezirke ), 11 Wahlverbänden der Demokraten (un¬
verbunden 6 Bezirke ), 5 Wahlverbänden der Reichspartei des
Deutschen Mittelstandes , Wirtschastspartei (unverbunden 38 Be¬
zirke), 9 Wahlverbänden der Nationalsozialisten (unverbunden
15 Bezirke ), 14 Wahlverbänden des Württ . Bauern - und Wein-
gärtnerbundes (unverbunden 3 Bezirke ), 11 Wahlverbänden der
Volksrechtpartei (unverbunden 3 Bezirke ) und 9 Wahlverbän¬
den des Christlichen Volksdienstcs (unverbunden 15 Bezirke ).
Die Christlich -Soziale Volksrechtpartei , die nur in den Be¬
zirken Stuttgart und Ludwigsburg auftritt , hat keinen Wahl¬
verband gebildet . Verschiedentlich gab es bei den Wahlverbin¬
dungsanträgen -der Parteien erhebliche Anstände . Bei der
Wirtschaftspartei wurde der beantragte Wahlverband Hall-
Ludwigsburg abgelehnt , weil beide Bezirke nicht, entsprechend
den gesetzlichen Erfordernissen , benachbart sind und für die da¬
zwischen liegenden Bezirke Backnang und Marbach keine Ver¬
bindungserklärung cingegangen ist. Ebenso fehlen zu den je¬
weils beantragter : Wahlverbänden -die Verbindungserklärungen
des Bezirks Riodlingen bei -der kommunistischen Partei , der Be¬
zirke Riedlingen und Leutkirch bei der nationalsozialistischen
Partei , des Bezirks Urach bei der Volksrechtpartei und der Be¬
zirke Blaubeuren und Gmünd beim Christlichen Volksdienst.
Die Verbindung dieser Bezirke mit den beantragten Wahl¬

site zurückgewresen werden . Die beantragtenverbänden , mü.
Wählverbände wurden dann ohne diese Bezirke zugelassen.
Beim Christlichen Volksdienst wurde auch die Bildung des
Wahlverbands Ravensburg -Tettnang zurückgewiesen , da die
Anschlußerklärung des Bezirks Tettnang fehlt.

Freispruch.
Müllheim i. B ., 10. Mai . Bor dem hiesigen Amtsgericht

fand heute vormittag die Verhandlung gegen den Generalsekre¬
tär der Deutschen Friedensgesellschaft , Karl Schneider -Düssel¬
dorf , wohnhaft in Neu -Ulm , wegen öffentlicher Beleidigung
statt . Diese wurde darin erblickt, daß Schneider in einer öffent¬
lichen Versammlung der -Friedensgesellschaft zu Badenweiler
am 22. Januar 1927 Aeutzerungen getan haben soll , die von
den anwesenden -Offizieren als Beleidigung des Offizierskorps
angesehen worden waren . Zu der Verhandlung waren 16

Kriminalpolizei verfolgt mit allem Nachdruck Liese neue
tat , während die Gladbecker Polizei in Verbindung rnü^
aus Berlin wegen des Primaners Daube anwesenden Krimis?
beamten die Bankraub sache weiter bearbeitet . Man ist amÄ'
nend einer Verbrecherfannlie auf die Spur gekommen der N
mehrere andere schwere Verbrechn , die im Ruhrgebrct iniöl
letzten Jahren begangen und bisher nicht aufgeklärt w-n-T.
sind, zur Last fallen . Von der Verbrechcrgesellschast ist die
Familie Hübsch bis auf den ältesten Sohn , der sich «uaW
nach Düsseldorf zum Pferderennen begeben hatte , in Hast
nommen worden . Daß die Raubzüge dieser VerbrechcraekK
schuft sehr einträglich gewesen sein müssen, kann man darsuL
schließen. Laß sie über einen kleinen Autopark verfügt wu
auch die sonstigen Anzeichn sprechen dafür , daß sie rin Ve4i.-

Zeugen geladen . Die Anklage vertrat Staatsanwalt Eschbacher.
" ' >cke im Auf-, ie Klage war vom Major a . D . Farnow und v . Rocke

trag des Deutschen Offiziersbundes angestrengt worden . Die
Vereidigung stellte Antrag auf Freispruch und Uebernahme
der Kosten auf die Staatskasse . Nach längerer Verhandlung
beschloß das Gericht Lern Antrag der Verteidigung gemäß.
Beleidignngsprozetz Lettow -Borbecks gegen die Münchner Post.

München, 10. Mai . Vor dem Münchener Amtsgericht
fand heute der Bcleidigungsprozeß des Generals Lettow -Vorbeck
gegen die ,Münchner Post " statt . Das Blatt hatte seinerzeit
behauptet , -daß Lettow -Vorbeck bei seiner Ausstellung als
Reichstagskandidat von der Deutschnatronalen Volkspartei eine
jährliche Aufwandsentschädigung von 30 000 Mark erhalten
habe , daß es aber der deutschnationalen Parteileitung gelungen
sei, diese Summe auf 20 000 Mark herabzudrücken . Ein Wahr¬
heitsbeweis für diese Behauptung konnte nicht erbracht werden.
Die von der beklagten Partei geladenen Zeugen bekundeten
im Gegenteil , daß ihnen von einer solchen Forderung Lettow-
Vorbecks nicht -das geringste bekannt sei. Der Vertreter der
„Münchner Post "" erklärte demgegenüber , daß ihm diese Be¬
hauptung von -durchaus einwandfreier , glaubwürdiger Seite
mitgeteiÜ worden sei. Das Urteil lautete aus 3000 Mark Geld¬
strafe , im Nichtbeitreibungsfall 30 Tage Gefängnis , gegen den
verantwortlichen Redakteur der „Münchner Post ", Martrn Gru-
ber , und Tragung der Kosten sowre Veröffentlichung des
Urteils.

Die Erhöhung der Eisenpreise.
Düsseldorf , 10. Mai . Vom Stahlwerksverband wird mit¬

geteilt : Die Köhlenpreiserhöhung hat eine Erhöhung der
Eisenpreise notwendig gemacht, die für Handclserzeugnisse wie
folgt festgesetzt wird : für Halbzeug , Form - und Stabeisen
4 Mark ie Tonne , für Bandeisen um 6 Mark je Tonne , für
Walzdraht und Grobbleche um 7 Mark je Tonne . Die neuen
Preise treten sofort in Kraft.

Jagd hinter den Gladbecker Bankräubern . — Eine große
Essener Verbrecherfamilie aufgestöbert.

Die Nachforschungen nach den verwegenen Bankräubern,
die am vergangenen -Samstag bei hellichtem Tag und bei reg¬
stem Straßenverkehr die Reichsbankstelle Gladbeck überfallen
und ausgeplündert haben , haben nunmehr zur Feststellung der
Täter geführt . Dabei ist leider ein Kriminalbeamter , der ber
der Durchsuchung der Wohnung -das Schlafzimmer betrat , von
den Tätern erschossen worden . Bis heute mittag ist es noch
nicht gelungen , der Mörder -habhaft zu werden . Die Essener
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Teuer erkaufte Schwarzbreunerci.

Magdeburg , 10. Mai . Im 3. Magdeburger SchwarOrr»-
nerprozeß gegen Köhler und Genossen wurde am Donnerst«
nachmittag nach 14tägiger Verhandlungsdauer Las Urteil
fällt . Bestraft wurden : Wegen Vergehens gegen das Bräunt
Weinmonopolgesetz Gustav Köhler zu einem Jahr Gefimsni»
und 4157 918 Mark Geldstrafe , Pfau zu 7 Monaten GefänaniL
und 4 IN 701 Mark Geldstrafe , Kurt Becker zu 9 Monate,
Gefängnis und 4157 918 Mark und Oswald Hoppe zu 9 - kr
naten Gefängnis und 4157 918 Mark Geldstrafe . Wegen Bei¬
hilfe Zur Monopolabgabehinterziehung erhielten I . Beckern» «
Monat und 1715265 Mark Geldstrafe . I . Hoppe 3 Mor^
Gefängnis und 3 857 099 Mark Geldstrafe , Maaß einen Monat
Gefängnis und 3951631 Mark Geldstraft , Lohnhar -dt 3 Wochen
Gefängnis und 1426 762 Mark . Außerdem wurde für M
beteiligten Angeklagter : Wertersatzstrafe verhängt.

Bestrafte Hochstapler.
Leipzig , 10. Aftri . In dem Hochstaplerprozeß gegen Ir«

Marh Bnrnies , die Ehefrau eines bekannten Leipziger Groß¬
kaufmanns , ihren Sohn Heinrich und Genossen vor de»
Schöffengericht irr Leipzig ßvurde folgendes Urteil gefällt : Fra»
Brunies , wegen Betruges in 109 Fällen im Zusammentreffen
mit schwerer Privaturkundenfälschung zu 3 Jahren Gefängnis
und 2 Jahren Ehrenrechtsverlust , ihr Sohn Heinrich Brunies
wegen Betruges in 68 Fälle :: zu 2 Jahren 6 Monaten Gefäng¬
nis und 2 Jahren Ehrenrechtsverlust . Der Rechtskonsulent
Gustav Schwarz wegen Beihilfe zum Betrug in 61 Fällen M
einem Fahr 6 Monaten Gefängnis , der Hypothekenmakler GrH,
Bennemann wegen Beihilfe znm Rückfallbetrug in 3 -Fällen z»
10 Monaten Gefängnis . Ein weiterer Angeklagter wurde frei-
gesprochen . Die Angeklagten haben sich nach der Zusammen¬
stellung des Gerichtes insgesamt 300 000 Mark unter falschen
Vorspiegelungen verschafft.

Zum 5v. Geburtstag Dr . Stresemanns.
Die Empfänge abgesagt.

Berlin , 10. Mai . Der Reichsaußenminister hatte schon tzm
Tager : den Wunsch zu erkennen gegeben , daß er seinen Geburts¬
tag nur im engsten Familienkreis feiern wolle und deshalb
gebeten , vyn aller: offtziellen Veranstaltungen abzusehen. Sr
hatte aber nicht verhindern können , -daß eine große Anzchl
von Deputationen sich bei ihm anmeldete . Die in Berlin altre-
didierten Botschafter , die Minister und die Beamten des Aus¬
wärtigen Amtes und die engeren Parteifreunde wollten persön¬
lich ihre Glückwünsche überbringen . Sie haben davon absehe»
müssen , weil Dr . Str -esemann unpäßlich geworden war und a»
seinem Geburtstag -das Bett hüten mußte . Er hatte gehofft,
wenigstens am Nachmittag aufstehen zu dürfen . Die Aei»tr
haben ihm aber -dringend davon abgeraten , so daß die vor¬
gesehenen -Empfänge zunächst ans den Abend verschoben »nt
dann ganz abgesagt Werder: mußten.
Die Glückwünsche des Reichspräsidenten und des RerchsbmzkrS.

Berlin , 10. Mai . Der Reichspräsident hat anläßlich dcs
Geburtstags -des Reichsaußenministers Dr . Streftmarm ei»
herzliches Handschreiben , sowie ein Blumengebinde übersandt
Desgleichen hat dies der Reichskanzler getan , der sich noch i»
Urlaub -befindet.

Heidelberg , 10. Mai . Der Rektor der Heidelberger Univer¬
sität hat heute an den Reichsaußenminister Dr . Strescman»
folgendes Telegramm gerichtet : „Mit herzlichsten Wünsche»
für die Zukunft gedenkt die Universität Heidelberg der 50 ge¬
rundeten Jahre ihres jüngstens Ehrendoktors und seiner Arbeit
für Deutschland und den Völkerbund !"

Berlin , 10. Mai . Unter den zahllosen Glückwünschen, die
bisher anläßlich des 50- Geburtstags des Reichsaußenminister-
Dr . Stresemann ein-gelaufeu sind, seien erwähnt : der Reichs¬
arbeitsminister Dr . Brauns , der preußische Ministerpräsident

Heidt namens -der sächsischen Regierung , der -Senat der Frei«
Stadt Danzig . Exz . Lei "_ ,-ewald namens des Deutschen Reichsaxs-
schusses für Leibesübungen , der Verein Berliner Kaufleute und

Industrie - und Handelskammer von Berlin , der Reichsvevbaod
der Deutschen Industrie und das Reichsbankdirektorium.

20» Zwanzigmarkstücke unterschlagen.
Berlin , 10. Mai . Unter der Anklage des Amtsverbrechens

hatten sich -die Oberpostschaffner Bohlmann und Kern vor oe»
großen Schöffengericht Berlin -Mitte zu verantworten . Bei«
Angeklagte waren bei, -der Ausfahrt von Postpaketen beschäftigt
In einem Falle befand sich unter den abzuliefcrnden Sendun¬
gen ein Kleines, aber sehr schweres Paket , -das an eine Berlin»
Großbank adressiert war . Äohlmann vermutete in dem Inhalt
einen großen Wert und öffnete das Paket . Es enthielt M
Zw -anzigmarkstücke, die er schleunigst an sich brachte . In einem
zweiten Falle haben Bohlmann und Kern gemeinschaftlich em
überzähliges Paket mit Zigarren aus den ihnen anvertrauten
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Sendungen verschwinden lassen. Das Schöffengericht verurteM
Bohlmann zu einem Jahr 3 Monaten Zuchthaus und 300»».
Geldstrafe , Kern zu einem Jahr Zuchthaus und 150 Geld¬
strafe . Gegen das Urteil legte der Verteidiger sofort Be¬
rufung ein.

Verurteilung eines Landbundgenoffenschastsdirektors-
Guben , 10 Mai . Vor dem erweiterten Schöffengericht w

Guben hatte sich der frühere Direktor der LanÄbundgenossen-
schast in Crossen , Birkholz , zu verantworten , dem zur Last St¬
iegt wird , den Mitgliedern der Genossenschaft nach AbschlM!
des Geschäftsjahres 1924 falsche Bilanzen vorgelegt zu habe«,
die Ueberschüsse auftviesen , während tatsächlich große Verlust«
vorhanden waren . -Ferner wird ihm vorgeworfen , ungesichert
Warenkrcdite gegeben und sich durch Provisionen für Lieferun¬
gen unrechtmäßig bereichert zu haben . Die Beweisaufnahme
ergab kein klares Bild . Der Oberstaatsanwalt sah -die Ver¬
fehlungen als gegeben an und beantragte 6 Monate Gefängnis.

Das Urteil b
Geldstrafe.
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Das Urteil lautete auf ! Atonate Gefängnis und 500 Mark
Geldstrafe.
^ Waffenstillstand nn Kalmarer Prozeß.

Kalmar , 10. Mai . Im Kolmarer Autonomistenprozeß ist
. <2„te zu einem Waffenstillstand zwischen dem Gerichtshof
.«»>ser Verteidigung gekommen , dessen Dauer und Tragweite

U vorgesehenen 250 Entlasti
Miehalte . Der Staatsanwalt
Änen 50 Zeugen 6 aufrecht . - -
Noweiagent Riehl und der General Bourgeois befinden . Der
LNM-  Miederanrnabmi - des RerLörs der An-

t seinerseits teilte mit , daß er von
aufrecht erhalte , unter denen sich der

Präsident betonte vor Wiederaufnahme des Verhörs der An-
aeklagten, er werde alles tun , um den Prozeß so schnell als
Miallch zum Abschluß zu bringen . Unter diesen Umständen
rechnet man in den Kreisen der Verteidigung damit . Laß die
Bernehmung der Zeugen und Angeklagten möglicherweise noch
-ni Laufe dieser Woche zu Ende gehen wird , so daß dann an¬
fangs der nächsten Woche die Plädoyers des Generalstaats¬
anwalts und der 8 Verteidiger eröffnet werden könnten . Der
Prozeß könnte dann endgültig in der nächsten Woche zum Ab-
'Muß gelangen . Jedoch hängt die Einhaltung dieses zunächst
»ur in einer stillen Vereinbarung vorgesehenen Zeitpunktes
ausschließlich davon ab , ob die Bedingungen des Waffenstill-
skmdcs von beiden Teilen wirklich eingehalten werden . Schall
schloß dann seine am Vortage unterbrochenen Ausführungen
Mer die Schutztruppe des Heimatbundes ab . Das unerwartete
Vorgehen Zorn von Bulachs habe zum Handeln gezwungen,
da er dieses Vorgehen für verwerflich hielt . Bulach habe den
Extremismus in Schwung gebracht . Die Autonomisten aber
wollten die Autonomie im Rahmen Frankreichs . Der Vorsitzende
wandte sich dann an den Angeklagten Hauß und fragte ihn,
wie er Antonomist geworden sei. Hauß erklärt , es sei Wohl
selbstverständlich, -daß er als Sohn -des früheren Staatssekretärs
Reichs- und Landtagsabgcordneten Hauß elsaß -lothringischer
Heimatrechtler geworden sei. Hauß wollte dann Einzelheiten
schildern, wurde aber vom Vorsitzenden unterbrochen mit der
Frage, ob er diese Kleinigkeiten für wichtig halte ? Rechtsanwalt
Feiltet erklärte , selbstverständlich müsse, wenn Hauß diese Klei¬
nigkeiten nicht gebe, auch der Staatsanwalt daraus verzichten,
sich ihrer in seinem Plädoyer zu bedienen . Generalstaats-
aiiwalt Fachot antwortete : „Sie können ja die Anklagerede
halten." Rechtsanwalt Feiltet erwiderte , dann würde er in
außerordentlicher Verlegenheit sein ! Hauß fuhr dann fort und
erklärte, er habe erst nach dem Erscheinen der „Zukunft " einen
kleineren Kreis heimattreuer Elsäßer um sich versammelt . Er
teile das Programm der Autonomistischen Partei voll und
ganz. Der Vorsitzende kam dann auf ein Protokoll über die
Gründungssitzung der autonomistischen Partei zu sprechen, in
dem er aus einer Rede des Dr . Roos die Worte gefunden habe:
,M lobe ein freies und unabhängiges Elsaß ". Der Bericht der
„Zukunft" über diese Rode enthalte nicht die Worte „und un¬
abhängiges". Es sollte daher das Original des Protokolls in
deutscher Sprache aus den Akten gesucht werden , wobei sich
jedoch herausstellte , daß das Schriftstück nicht mehr vorhanden
ist. Die Verhandlung wurde schließlich auf morgen vertagt.

Großer Erdrutsch in Mittelitakien.
Wie aus Grottamare bei Ascoli Diceno in Mittelitalien

gemeldet wird , kam es infolge des anhaltenden Regens in der
Nähe der Eisenbahnlinie Zu einem Erdrutsch , von dem 2
Häuser erfaßt wurden . Ein Personenzug , der bald daraus die
Strecke passierte , entgleiste infolge der Gesteinsmassen , die die
Schienen bedeckten. Unter Len Trümmern des Zuges , dessen
Wagen sämtlich umstürzten , wurden bisher 3 Tote geborgen,
unter dem -Schutt der in die Tieft gerissenen Häuser 6 Tote.
18 Personen wurden verletzt.

Rom, 10. Mai . Der Erdrutsch der gestern nacht bei Grotta¬
mare in der Provinz Ascoli Piceno in den Marken sich er¬
eignete, hat ungefähr 15 000 Kubikmeter Erdmassen in Bewe¬
gung gebracht. Bisher wurden 11 Leichen, darunter die von
3 Kindern , geborgen . Ungefähr 12 Verwundete mußten in
Krankenhäuser überaeftihrt werden . Der Eisenbahnverkehr
ivird vorläufig auf Nebenstrecken weitergeführt.
„Offervatore Romano " zum 5v. Geburtstag Dr . Streseuranns.

Rom , 10. Mai . Anläßlich des 50. Geburtstags des Reichs¬
ministers des Aeußcrn , Dr . Strcsemann , bringt „Osservatore
Romano " einen längeren Artikel , der die Verdienste Strese-
manns uni das Deutsche Reich besonders in London , Locarno
und Gens hervorhebr Das Blatt schreibt , die Achtung und
das Ansehen , das Deutschland heute bei allen Nationen genieße,
sei die beste Garantie für die weiteren Fortschritte des Frie-
densgcdankens in der Welt und zugleich für den deutjchen
Staatsmann an diesem Tage die kostbarste Entschädigung für
seine mühevolle Arbeit.

Raubüberfall im Tunnel.
Paris , 10. Mai . Im Schnellzug Lyon —Nantes wurde

gestern nachmittag , während der Zug Len Tunnel St . Irene
durchfuhr , auf den Beamten im Postwagen ein Attentat verübt.
Der Beamte , der sich zufällig allein im Wagen befand , wurde
von mehreren Unbekannten überfallen und schwer mißhandelt,
bis er bewußtlos am Boden liegen blieb . Diesen Augenblick
benutzten die Verbrecher , um einen Postsack, enthaltend Ein¬
schreibesendungen , zu stehlen . Es gelang ihnen zu entkommen,
bevor der Zug den Tunnel verlassen hatte . Der Postbeamte,
der nach einiger Zeit wieder zu sich kam, konnte schließlich die
genauen Einzelheiten des Ueberfalles schildern . Der geleerte
Postsack wurde im Tunnel wiedergefunden . Von den Verbre¬
chern fehlt jede Spur.

Der Nachtlang einer Sensation.
London , 10. Mai . Die englische Polizei verhaftete gestern

in Dover den John Bastone , der beschuldigt ist, den ägyptischen
Prinzen Ahmed -seif Eddin aus einer privaten englischen
Irrenanstalt in der Grafschaft Essex nach Wjährigem Aufent¬
halt zur Flucht verhaften zu -haben . Prinz Seif Eddins erfolg¬
reiche Flucht am 31. August 1926 hatte damals in der ganzen
Welt -das größte Aussehen erregt . Der Prinz ist ein Bruder
König Fuads von Aegypten und gilt mit einem Vermögen von
etwa 800 Millionen Mark als einer der reichsten Männer der
Welt . Seine Unterbringung in einer englischen Irrenanstalt
war erfolgt wegen eines Revolveranschlages auf seinen Bruder,
den damaligen Prinzen Fuad im Fahre 18W. Seine siebenjäh¬
rige Gefängnisstrafe wurde nach 2 Fahren aufgehoben und auf
sehr geheimnisvolle Weise verschwand -dann der Prinz , offen-
bar für Lebenszeit in einer englischen Irrenanstalt.

Zehn Tage mr Untersuchungsgefängnis vergessen. Ein
Provchonsressender , der sich in einer Strafsache im Unter¬
suchungsgefängnis Moabit befand , dessen Strafbefehl jedoch vor
10 Tagen -bereits vom Staatsanwalt aufgehoben worden war
ist versehentlich erst am Donnerstag aus -der Hast entlassen

Tischtuch-Krepp
(bei größerer Abnahme Vorzugspreise)

empfiehlt
E. Meeh 'sche  Buchhandlung , Neuenbürg.

worden . Die Akten sind verlegt worden und konnten bisher
noch nicht gefunden werden . Die Aufdeckung dieses Versäum¬
nisses erfolgte zufällig anläßlich eines Besuches des Verteidigers
im Untersuchungsgefängnis.

40 0W Telegraphenstangen verbrannt . Wie aus Grap in
Frankreich berichtet wird , geriet dort am Mittwoch eine von
italienischen Arbeitern bewohnte Holzbaracke in Brand . In¬
folge eines starken Windes griff das Feuer auf ein benachbartes
Holzlager über , wo Tausende von mit Kreosot behandelte
Telcgvaphenstangen aufgestapelt waren . In weniger als einer
halben Stunde stand der etwa 300 Meter lange Lagerplatz in
Nammen . Die benachbarten Häuser konnten geräumt werden.
Um 6 Uhr abends waren trotz verzweifelter Anstrengungen
der durch Militär verstärkten -Feuerwehren 40 000 Telegraphen¬
stangen vom Feuer anfgezehrt . Der Schaden beläuft sich auf
etwa 4 Millionen -Franken . Bei den Rettungsarbeiten wurden
3 der aufgebotenen Soldaten verletzt.

10 000 Tonnen Steinkohlen in Brand . Seit einmen Tagen
steht -das große Steinkohlenlager der schwedischen Kustenflotte
auf -der Insel Augusten dahl --Gustavshög in Nammen Das
Feuer verbreitete -sich infolge eines Sturmes sehr schnell auf
den größten Teil des Kohlenplatzes , wo gegen 10 000 Tonnen
Kohle lagern . Der Kohlenhaufen , der bis jetzt dem Feuer zum
Opfer gefallen ist, umfaßt beiläufig 3000 Tonnen . Die
Löschungsarbeiten werden fortlaufend durchgeführt , werden
jedoch, wie verlautet , einige Tage in Anspruch nehmen , da man
den Brand zunächst begrenzen muß.

Ein sechsjähriger Lebensretter . Wie aus Dijon gemeldet
wird , verlor ein sünffähViges Mädchen beim Spielen mit einem
sechsjährigen Knaben am dortigen Verbindungskanal das
Gleichgewicht und fiel in den Kanal . Mutig stürzte sich -der
sechsjährige Junge -seiner Spielgefährtin nach und rettete sie
unter Gefährdung des eigenen Lebens . Dem kleinen Lebens¬
retter wurden von -der Bevölkerung lebhafte Kundgebungen be¬
reitet.

Auszeichnung eines deutschen Fliegers in Spanien . Der
Pilot Gutschmidt hat vom König von Spanien -den hohen
Orden Al Merito Civil 1. Klasse in Gold erhalten . Der Flieger
hat -den General Primo de Rivera -bei einem Flug von Queres
di la Fontera zu einer Theatervorstellung nach Sevilla gebracht,
wobei in der Lust ein schwerer Maschinenschaden entstand . Es
gelang Gutschmidt , das Flugzeug , in dem sich außer dem Gene¬
ral noch mehrere hohe spanische Würdenträger -befanden , im
Gleitflug über ein Gebirge hinweg zu bringen und es ohne
Schaden vor der Stadt Sevilla abzusetzen . Außer dem Orden
erhielt Gutschmidt , der jetzt wieder im Dienst der Deutschen
Lufthansa st -ht . ein Bild des spanischen Premierministers.

Ein sonderbarer Wunsch . Es gehört nicht nur zu den Vor¬
rechten der Engländer , einen Spleen zu haben , neuerdings
-bemühen sich auch zahlreiche womoabende Bankees , es ihren
britischen Brüdern hierin glcichzutun . Dieser Tage fand in
San Francisco ein Äeuyenbegängnis statr , das wirklich eigen¬
artig genug war . Ein 8vjähriger Millionär hatte nämlich in
seinem Testament bestimmt , daß mau ihn verbrennen und jeine
Asche vom Dach des höchsten Wolkenkratzers in alle Winde
streuen sollte . Die Trauerversammlung selbst, von der die
ersten 10 000 Teilnehmer se einen Dollar Entschädigung für
ibre Bemühungen zu erhalten hätten , umstanden in Lichten
Reihen und mehrere Straßcnzüge hindurch dieses eigenartige
Schauspiel.

MU- Sonntag , 13. Mai » abends8 Uhr. - WW
Richard Jordans musikalische

Meistertilder-Mchl
Bilderpredigt über Passion und Ostern.

Eintritt 50 Pfg. — Karten im Vorverkauf bei Herrn Buch¬
binder Bott.

Samstag , 12. Mai , abends8 Uhr,

Schüler 25 Pfg., Erwachsene 50 Pfg. Karten nur in
der Kirche.

Verein für Bienenzucht Neuenbürg.
Frühjahrs-Versammlung

am Sonntag oen 13. Mai , nachmittags Ve3 Uhr, im
Hotel zum „Schwarzwaldrand" in Birkenfeld.

DerI. Borsitzende des Landesvereins, Lup p-Weinsberg,
wird einen Dortrag halten über „Nosemaseuche und Mai¬
krankheiten". 2m übrigen wird hingewiesen auf „Bienen-
pslege" Nr. 5, Seite 105.

In dieser Versammlung lade ich unsere Mitglieder mit
Frauen und alle Freunde der Bienenzucht freundlich ein.

Vorstand: Frey.

GIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIKrieger-Benin«.KleiMiSer- W
^ SWen-WciliW Häsen/Enz. W
^ Nächsten Sonntag den 13. Mai findet auf ^
—  unserem Schießplatz beim Rathaus die ^

I Einweihung >
V unseres uenerbnien SchUeuhnusesW
^ verbunden mit Gruppen- und Einzel-Preis- ^
^ Schießen ^
^  statt. Alle Schießsreunde sind höfl. dazu eingeladen. ^
^  Beginn des Schießens7 Uhr vorm., Schluß des ^
— Preisschießens 6 Uhr, des Ehrenscheibenschießens^
^ 7 Uhr nachmittags. Anschließend Preisoerteilung. ^
—  Unterbrechung während des Gottesdienstes von 9 ^
— bis ftsll Uhr vormittags. ^
^ Die Borstandschaft. ^
Gl!!II!III!IINIII!!IlIII!!II!!I!IINI!!INlINII>!>N»!NN!IIIl!I!!!l!IIT

Turn- Verein Zainen.
Am Sonntag den 13. Mai findet im Gasthaus

z. „Löwen " in Maisenbach

Menlliclie iMmM
statt, wozu höfl. einladet der Turnrat.

Am Sonntag den 13. Mai 1828» abends ft8 Uhr.
findet in der Restauration zur „Eintracht" eine

statt. ReichstagsabgeordneterRoßmann -Stuttgart spricht
über das Thema:
„Die Reichs - und Landtagswahlen und die

Sozialdemokratie ."
Alle wahlberechtigten Frauen und Männer sind hiezu

freundlichst eingeladen.

O

Conweiler.

kochrsitLEin !-xIung.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Sonntag den 13. Mai 1928

stattfindenden

in das Gasthaus z. Waldhorn in Conweiler
freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Paul Nonnenmann,
Sohn des Wilh. Nonnenmann, Sägewerkarbeiters,

in Conweiler.
Mina Hautzmann,

Tochter des Wilh. Haußmann, Parkettlegers,
in Conweiler.

Kirchgang Uhr.

^  Dobel —Dennach. ^

W UocbreitL-LinIaclang. W
^  Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und ^
— Bekannte zu unserer am

Sonntag de« 13. Mai 1928 M
^  im Gasthaus z. Waldhorn in Dobel ^
^ stattfindenden ^

I tlcickreilL-Î eiel' >
^ freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per- ^
—  sönliche Einladung annehmen zu wollen. ^

Hermann Treiber, ^
Sohn des -ß Fr. Treiber, Dobel. ^

3da Hörter, ^
Tochter des Philipp Hörter, Dennach. ^

Kirchgang 10 Uhr in Dobel. ^

EMWl.Männer- »»!>3linglillgs°Bmin je.B.)
Dirkenfeld.

Iu der am Samstag den 12. Mai » abends8 Uhr,
im neuen Vereinslokal stattfindenden

außerordentlichen General-Versammlung
werden die Mitglieder gebeten, vollzählig zu erscheinen wegen
wichtiger Tagesordnung.

Vorstand: Oelschl äger.
Neuenbürg.

WM" Heute "W

im Gasthaus zum
„Grünen Baum ".

Ellmendingen.
Schöne 36 Wochen trächtige

gut gevöhnte

-ist zu verkau¬
fen.

Haus 161
beim Bahnhof.

Tüchtiger nüchterner

Ldsllüeur,
nicht unter 23 Fahren, sofort
gesucht. Schwarzwaldkenner
bevorzugt.

Angebote mit Lichtbild und
Zeugnisabschrift unter Nr. 50
an die Enztäler-Geschäftsstelle
erbeten.

Ehrliches fleißiges

Nsäcke»,
das Kenntnisse im Kochen
und in Hausarbeiten hat, wird
aus 15. Mai oder 1. Juni
gesucht.

Zu erfragen
Wilh. Linkenheil,

Pforzheim,
Dillsteinerstr. 32.

Arnbach.
Bringe morgen Samstag vormittag von 7 Uhr ab

auf dem Schweinemarkt in Neuenbürg schöne

zum Verkauf, wozu Kaufliebhaber freundlichst einladet
USuOßits »*, Schweinehändler.



der SeilWil demokratischen Partei
am Sonntag den 13. Mai 1928

in Herrenal b, nachmittags 4 Uhr, im Hotel zur
„Post " mit Bortrag des seitherigen Reichstagsabge
ordneten Geh.-Rat Wieland -Ulm über Reichspolitik,

m Neuenbürg,  abends 8 Uhr, im Gasthof zum
»Bären " mit Bortrag des Reichstagsabgeordneten
Geh.-Rat Wieland -Ulm über Reichspolitik,

in Schn >a n n» nachmittags5 Uhr, im „Ochsen" mit
Vortrag des Prof. Dr. Lutz-Mühlacker über „Die
Bedeutung der Wahlen für Volk und Staat",

« Gräfenhausen»  abends 8 Uhr, im „Bären"
mit Vortrag des Prof. Dr. Lutz-Mühlacker über
gleiches Thema.

Einladung ergeht an alle Wähler und Wählerinnen
zu zahlreichem Besuch.

Obernhausen- Birkenfeld.

iiockreits -LinIsäung.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und

Bekannte, Schulfreunde und Schulfreundinnen zu
unserer am

Sonntag den 13. Mai 1928
stattfindenden

in das Gasthaus z. Löwen in Birkenfeld
freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung entgegennehmen zu wollen.
Karl Kuh«, Mina Kugele»
Obernhausen. Birkenfeld.

Kirchgang 11 Uhr in Birkenfeld.

Rotensol—Spielberg.

UoekrsitL-LmlaäunK.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer am
Sonntag den 13. Mai 1928

im Gasthaus z. Sonne in Rotensol
stattfindenden

»Il! WW SI

freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Christian Schützler,
Sohn des Ehr. Schüßler, Taglöhners, Rotensol.

Emilie Strauß,
Tochter des Fr. Strauß, Schneidermeisters, Spielberg.

Kirchgang 11 Uhr in Dobel.

Oberreichenbach.
Am Sonntag den 13. Mai hält der Radfahrer-

Verein „Arisch auf " seine

Frühjahrs-Feier
im Gasthaus zum „Hirsch" ab verbunden mit Tanz-
Unterhaltung bei gut besetzter Blechmusik. Hiezu
ladet höslichst ein

der Verein.

Auf obige Anzeige bezugnehmend, halte zugleich

ab. wozu höslichst einladet
der Besitzer: Friedrich Kirchherr.

B i r ke n f e l d.

IMkI-kkM
Kräftig, gut abgehärtet, mit
Ballen empfiehlt

P aul Ra «,
Baumschule.

Arnbach
Ein Wurf schöne
Milch

und2 Läu¬
fer zu ver¬
kaufen.

Adolf Glauner,
Pforzheimerweg 120.

Feldrennach.
Suche ein fleißiges ehrliches

Mücken
im Alter von 15—16 Jahren,
sofort oder auf 1. Juni.

Albert Brodbeck
z. „Hirsch".

Ileiiieii kkemiir KM
,5ie äer Oegenrtantt mein-, wenn 5ie ibn bei un;

aiik sellMIm
Kaufen ocler dar deralilen. Decken
5ie fbren Prübj abrrbeciari  in

Hamen-Herren-«Wer-nnü Xoartdekleiklung
jetrt rcbon ein bevor tter grolle ^ nclrang
beginnt Die ^ uiwabl i;t gröller. Die preke
lintt niedriger. Die Leciienung nt sorgfältiger.

ffsAnrsklung
l-angkristigen Krsäit

llMK - M

IKIKM-
IN.

bkorrkeim
k».

^etrger5lr.14

lüaninl
inelir ratilen7

^Venn Sie im

WMNv -verllaak
so kaufen können.

lViit Waschkommode oäer Frisiertoilette,
^encierungen vorbettalten!

„0-w SkMvrw/rs"LM. Z9S.

1^
^ b'l » ' H!
l » « » !
I «

Vvr'/acher'Är'. S
Meh-Berkauf.

Don Montag morgen 7 Ahr ab
teht im Gasthaus zum „Ochsen " in Höfen

ein sehr großer , frischer Transporterstklassiger, galgewähater Milch¬
kühe, trächtiger KW, schwerer,

-ichtriichtiger KaMme« md eine
graste Aasmchl schSae; gmgiiest

zum Verkauf und laden Kauf- und Tauschliebhaber freund-
chst ein

kllüolk MS kvrlbolll I,8«MgsrS1.
IU« xIrNS « iH-

Neuenbürg.
Einen größeren

Leubocksü

Mitglieder!
Deckt Euren Bedarfm
Eigen-Fabrikaten mit
dem Aufdruck GEG.wie:

(beim Schlachthaus) zu ver¬
mieten.

Wilh . Röck Wtw.

Fleißiges ehrliches Mädchen
im Alter von 20—22 Jahren
auf I. Iuni gesucht. Persön¬
liche Vorstellung erwünscht.

Herrenalb,
Gernsbacherstr. 107.

Malzkaffee
IVr Pfd.-Paket 25 Pfg.

Malzkaffee
>1 Pfd.-Paket 59 Pfg.
Mischkaffee, io/.

Paket 4S Pfg.
IMischkaffee, 25 ,«

Paket 65 Pfg.
IMischkaffee, 40

Paket 90 Pfg.
iRöstkaffee Nr. 1

-/4 Pfd.-Paket 85 Pfg.
IRöstkaffee Nr. 2

V4 Pfd.-Paket 90 Pfg.
Röstkaffee Nr. 3
V4 Pfd.-Paket1.- M.

IRöstkaffee , offen
j M. 3.60 und4.-
Tee in Beutel ss

20 Pfg.
iTee in Beutel ssss

25 Pfg.
Tee in Paket k

65 Pfg.
ITee in Paket ff

75 Pfg.

krsls Wsltmsrlrsn
dlleclere Preise
leilravlung

musiiruaustculanc
«coisc»sr».,7s

Neuenbürg.
Empfehle zu billige»

Sommerpreifen demnächst
eintreffende

Unim-Briketts,
Rk-rsettmist-KiW >1

Briketts etc.
Bestellungen nimmt entge¬

gen
Carl Pfister.

Langenbrand.
Wegen EntbehrlichkeitM

dem Verkauf aus:
1 Mähmaschine, §?br.
Krupp, neu, 1Sämaschme.
Stellaka, 1 Wiesenegge,
neu, 1guterhaltenen Kasten¬
wagen, 1 Langholzwage«,
1Dreschmaschinem.Schutt-
ler, 1 Putzmühle mit aus¬
wechselbaren Sieben, 1 eff.
Pflug mit Vorschäler. 8
Eggen, 1 Walze u. sonst
noch Verschiedenes.
Diesbezügliche Anfrage«

^ - ' ömbergNr.ind unter Tel. Schömberg
erbeten.

I . A.:
Friedrich Fischer.
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/ Vq
U<»atli<
^1L0.
Widehr.
«l-Berk.
vestellgeb
Preis «
I« Füll«
dffteht k«
Lkserun;
»uf RiiüBez

' Wfitllun
Poststelle
kiren u.

severz
Fernft

tAiro-
V.N.-Spe

Die wiri
Die Ho

«Äd des v«
Werks in st
ivsvden. L
«bhlich wi

erheb
miL Mater
t« erung ix
-eschränkter
einige weni
m wirtschai
wwohl von
Lnteribietui
sichst darauf
Mrung de
hat "^sich die
hasterenG
größeren̂
waren auch
ders schwer
langsam g«
lrmgen ein,
des Lantüv
»ie find fi
Im allgeni
wakdkreisr
eS -u kam!
Verständnis
Lebensmög
Wirtschafte
Betracht kc

Berlin
GntschÄdigi
verfligbare
nuitätsjahi
Monat Ap
vorhanden,
gesamt 211
neu Trans
Frankreich
51112 733,8
flawien 81
11S15 788,1
gal 11609t
ergibt ein«
April 1928
wurden ge!
von 1921
sion 816 56>
53986,37<?
zum 30. A
1294980 1!
«Ms 11183
von 176 67!
menen Tr
folgt : Fr.
Italien '
391851929
Rumänien
«329792,5c
sich in der
menen Tr
An Priori
den Dienst
Goldmark
nen 8735!
ten W933,

Lande
für Anna
Kclloggno
minien er

Paris
Prozeß, ix
Komplott-

Tokio,
Peking ui
hreiten Z>
Tsinanfu
und der s

Ev
König

sürstlichm
man vor
Bor seinel
leute in L
70 Perfol
Menu bei
gingen ar
konnte Mi
Das Pfer
Afgstanistc
gemacht.
Was sagt
scheidenen
genug aw

Tokig
Tanaka d
bezog sich
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